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fferteilAuswahl Oan
welche wegen ibrer hohen Werte aCCe 'Rekorde brechen

Wir wissen, dasz wir don Bewohnern rcn Detroit zn großem Tank
verpflichtet sind, welche durch ihre 5knndschaft dieses (Geschäft znin grös;-te- n

Möbel'Laden von Michigan gemacht haben, und deshalb ist co nicht
mehr wie angebracht, das; wir die erfolgreichste ommersaison in unserer
(beschichte beschließen, unl die Herbst-Saiso- n mit einem großen geldsparen-de- n

Ereignis zu beginnen, welches neue Rekords inbezug aus das Offe
riercn von Werten setzen wird.

In jedem Departement und in jedem Stockwerk werden Sie Dutzende
von Offerten zu so speziellen Preisen finden, wie sie heute angeführt find
und um jedermann (Gelegenheit zu geben, Borteil aus diesen speziellen f

ferten zn ziehen, haben wir aichergewöknlich mäßige Kredit - Bedingun
geu angesetzt, lind vergessen Sie nicht: Alle Artikel in unseren: Laden
sind mit deutlichen Preis Etiketten versehen, und es besteht nur ein fest

gesetzter Preis für Alle.

,c5B,r-iB- a

Tas größte Möbrl-Geschä- in Michigan, ohne
eine einzige Ausnahme. Jimm

9.75Schaukelstuhl
Bedingungen $10.00 per Monat.

Dieselben haben alle volle 88 ?!otcn und
sind vom Fabrikanten wie auch von uns aaran
ticrt. Gan, neue Pianos, wclcke tatsächlich
$425 wert sind, werden nicht nur zu diesem
Spezialprcise von $:iö0 verlauft, sondern auch
zu den bequemen Kreditbedingungen von $10fflc)ougall

Cabinetis Ä.Öt per Monat.

!
Rolling Top Zur, Ziickeloid Oberteil.

Das McDvllgall war in allen sanitären
führend, und dies ist eines der neu

cften Modelle. Es hat verzinnte Trabtregale.
Pfannen-Nea- al aus Draht, Mehlbehälter mit
Sieb, sowie Zucker- -, Thee- - und jtaffeeBehäl
tcr aus ttlas.

Bedingungen $2.00 baar, 50c per Woche.

1

Sei VON sechs SttihLen mit echtem Leösr- - Sitz
und dazu passendem Jacobecrn-Msc- h

5$3.50
baar 734:. $1.50

per Woche9 j350
-- Noten echtes
Mahagonv
Player Piano .

Ueber steinige
ll)ege.

Roman von W. Hrimisrg.

kFortsetzuna.)

Rose wagte nicht mehr zuzureden,
sie hätte auch nicht gewußt, womit sie
hätten trösten können.

Und in der 5cclc des Hcimgekchr
tcn tobten schmerz und Zorn. Er
verstand jetzt in der Erinnerung
Dinge, die er allein als AusfluK der
Erschütterung Ruths über den schwc
ren Zufamnienbruch ihres Vatcrhau
scs angcnomnien hatte.

Was sollte nun werden? Die un
glückliche Zrau krank in ihrem
Seelenleben; er, ein körperlich noch

schwacher, und die Aussicht aus die
schöne Stellung ja, konnte er denn
das arine Geschöpf unter solchen Um
ständen nach Franzenshof schleppen?

Tann siegte sein Zorn, seine Ent-

rüstung wenn sie nicht mitkom
men wollte, mochte sie zurückbleiben,
er konnte und durste ihr nicht nach
geben. Nein, er würde die Stellung
nicht aufgeben, die seiner Neigung
zilsagte, und die ihm reichlichen Le-

bensunterhalt versprach. Er hatte
ein gutes Gewissen und die Pflicht,
Frau und .skind zu erhalten: er
muszte festhalten, was ihm wie ein
Geschenk in den choß gefallen war.

Als jcdt sporenklingende Schritte
den Korridor entlang kamen, wandte
er sich um was würde er hören?
Tas Herz tobte in seiner Brust mit
schweren Ttökcn. so, daß es ihn
schmerzte. Was hatte der Freund
gefltndcn. der doch so bald schon zu
rückkehrte?

Nun war Arming eingetreten und
schlos; die Tür hinter sich: an seinen
Minen sah Heinz, dak es wenigstens
nichts Tragisches war. was er zu be-

richten hatte.
Na. Heinz.- - sagte er, und seine

Stimnic klang beruhigend, da bin
ich wieder, und Ruth ist auch da
aus dem Bahnhof fand ich sie. im
Wartesaal. Sie hatte ein Billctt
nach iV'agdcbllrg in der Hand und ge
dachte wobl noch weiterzurciscn. Sie
weigerte sich übrigens nicht einen

Augenblick.- - als ich sie unter dem
Arm sas-,t- sie hinaussührte und den

Weg nach der Stadt mit ihr ein

schlug: kein Wort von ihrer Seite,
wie ein .ind ist sie neben mir hcrge
gangen. Ich konnte ihr in aller
Seelenruhe ailscinanderseben, das;
sie im Begriff gewesen war, eine
grosze Tummheit zu begehen, sich und
dich zu blamieren u. s. w. Als wir
aus den, hellen Umkreise des Bahn
dofs kamen, fing sie auch an zu spre-

chen, och sage dir. Heinz, ich hätte
snst gcbailt, so rührend war die Her-zensn-

der armen Fran. Sie hätte
ja schoil Reue gespürt, als sie das
Billett genommen, gestand sie, denn

Bupi sei ihr eingefallen und auch,
das; fie dir schaden könne, jetzt, wo

doch erst das Ehrengericht entscheiden
soll über dich, und sie hätte ja den

besten Willen, bei dir zu bleiben, bis
alles entschieden sei. wenn dn nur die

Schranken respektieren wolltest, die

sie ja doch notwendig aufrichten
müsse zwischen dir und ihr. wenn sie

ihre Selbstachtung behalten wollte
ich würde sie doch gewis; verstehen.

Sie bitte-dic- durch mich inständig,
ihr darin nachzugeben. Aus lange
sei's ja nicht, und sie würde sich sonst

in alles fügen, auch nach Franzens.
Hof mitgehen, solange es nötig sei,

um einen Skandal zu vermeiden.
ch liabe ihr." fuhr er fort, in

deinem Namen bedingungslos alles
versprochen, was sie wollte, habe sie

nach Hause begleitet und durch

Minna ins Bett bringen lassen, und
nun bitte ich dich. Heinz, habe Ge- -

duld mit ihr. sie ist krank aber

glaube es mir sie wird gesunden."
Heinz stand erschüttert vor dem

Freund, er sah vor sich hin. Tann
griff er nach Mantel und Mübc.

Verzeih nur." sagte er. eure Nacht-ruh- e

ist hin durch uns."
Hoffentlich hast du dir nicht

armer Merl," meinte Fritz

Arming mitleidig.
Aber Heinz webrte mit einer e

ab. küf-.t-e Rose die Hand und

ging. Mit langsamen, schleppenden
Schritten wanderte er durch die

seiner Wohnung zu. Es
hatte aufgehört zu regnen, zerrissene
.Wolke jagte,: am Monde vorüber.
Nan lind fröstelnd, durchschüttelt von

Schreck und Angst, verletzt bis in die

tiefste Tiefe seiner Seele, schlich er

dahin. Mit welch stürmischer Freude
war er vorhin dies! Garten hinauf- -

geeilt, und jetzt Seine
Frau hatte vor ihm flieken wollen,

hatte ihm die Gemeinschaft auffagen
lassen, wollte, nur um des' .indes
willen und um ihm nicht zu schaden,
das äus'.ere Einvernehmen aufrecht
erhalten! Wie hatte sein Glück nur
so ganz und gar zerbrechen können?

Er hatte seine ganze Beherrschung
nötig, um nicht in wehem, rasendem

Zorn dieHaustür ins Schlos; zu wer-fe- n.

das; das Gebäude erschütterte,
und stieg doch gleich darauf auf
Zehen die Treppe empor und an der

Tür vorbei, hinter der fie und das
Kind ruhten, und aing in sein Zim-

mer.
Arming aber sagte in der näm-

lichen Minute im Wohnzimmer, in
dem er nebelt dem warmen Ameri-kanerofe- n

sas;. zu Skose. die ihn mit
entsetzten Augen anstarrte: Ich
konnt'S dem armen Kerl nicht sagen.
Rose es hätte ihn zuBoden gewor-

fen die ganze Geschichte von dem

Adam Bros. Oval SQ 7
Spiegel-Dresse- r . . j I j

Regulärer Wert $30.
Diese schönen DrcncrS sind in Mahagoni

oder amcritanischcm Außbaum zu haben. (e
naue. Reproduktionen des originellen Adam
Bros. Entwurfes, Wrojjc ovale.' französisch ge
sckliffcne Spiegel. Plankcn-bcrteil- c und

ein durchweg gut ge
arbcitctcr Drcsscr.' hergestellt, von einer der bc
stcn Möbel-nabrikc-

Bedingungen $2.00 baar, 50c per Woche.

Sie brauchen nur drei Dollars und fünfzig Ecius als erste
Anzahlung, um alle sieben Stücke in Ihr Heim abgeliefert zu
erhalten. Der Rest kann mit $1.5 per ideelle bezahlt werden.
Dies sind sicher günstige Kreditbedingungen, die jedermann in
die Lage seyen, diese schönen, guten Möbelstücke zu benutzen,
während dieselben bezahlt werden. Wir raten Ihnen nur. so
bald als möglich Vorteil aus dieser Offerte zu ziehen, denn
wir haben nur ungefähr fünfzig dieser Sels, welche wir zu die-se- m

Preise verkaufen können.

Ehe wir weiter gehen, möchten wir Ihnen sagen, daß die
Stühle mit einer feinen Torte echten, spanischen Leders gcvol-ste- rt

sind daß die Stühle und der Tisch durchweg aus soli-de-

Eichenholz gemacht sind, poliert in Iacobcan brauner
Eiche, und dasz die Stühle und der Tisch genau so sind wie

oben abgebildet in jeder Einzelheit. In dem Bild können
Sie die schönen Entwürfe sehen, und wie die Stühle genau zu
dem Tisch passen.

Bedingungen $1.00 baar, 50c per Woche.
Diese grossen, massiven, bequemen Tchau-kclslüh- le

haben Mahagoni chaukclbafis. Mit
einer sehr guten Torte mitationölcdcr gcxol-sker- t.

,sront. l'elrne, Seiten und Titz sind aus
dem gleichen Material gemacht. Welted Täu
me und viele prungfcoern.

41 - N,
3 -- Stülk Dnofold Wohnzimmer - Ausstattung Dieses ä'tcilige Wohnzimmer-Suit- e

59-0-Q
Echtes quartcr-saive- d

Eichen-Gestel- l. 17'$5.00 baar,

$1.00 per Woche.

Gerade wie abgebildet

In fumcd (tichcn'Politur.
Bedingungen: $1.50 baar,

$1.50 per Monat.j
Alle vier Stücke wurden nach unserer eigenen Vor

schrift gemacht. l!iir kennen jedes .verstellungsverfab
rcn beobachteten tatsächlich die Herstellung. Deshalb

Wenn wir während dieses Verkaufs diese Duofold-Ausstattung-

znm regulären Preise offerieren würden,
so würde dies schon selbst einige Dollars unter den

Standard Verkaufspreisen sein, welche für diese
Duofold-Ausstatttlng- angesetzt sind, aber wenn dicsel-de- n

noch obendrein zu dem speziellen Verkaufspreise of-

feriert werden, so sind es sicher ganz autzergewöhnlicye
Bargains. welche Beachtung verdienen.

Ein vollständiges Zimmer voll Möbel für $ 17.50.
Aber das ist nicht das ist nicht der größte Borteil dieser
Offerte. Es ist die gute Qualität dieser Möbelstücke, die
wir speziell erwähnen möchten, denn wenn auch schon f
ferten gemacht wurden, welche diese in der Anzahl der
eingeschlossenen Stücke übertreffen, so bat doch keine al

Möbelstücke von so guter Qualität enthalten unter
einem Drittel mehr des jetzt angesetzten Preises für die
ganze Ausstattung.

Sie haben die Auswahl in drei zu Ihren Zimmer-Dekoration-

passenden Polituren. Das vollständige
Suite ist genau, wie Sie es oben abgebildet sehen. Das
Duofold-Bc- tt kann mit zwei Bewegungen von einem

in ein Bett voller Größe verwandelt werden.
Die Ausstattung ist mit einer prächtigen Qualität brau-ne-

spanischem Jmitationsledcr gepolstert, welches wir
absolut garantieren können.

so speziell mäßigen Kreditbedingungen. Jeder Zoll der
ttcsrelle des Stlihles. Schaukelstuhlcs. Scnees und Ti
sches ist aus echtem solidem Eichenholz, stark und schwer.

Deutliche Preis
Marken

Ein Preis an
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Bahnhof und der Abreise habe ich il

am Tollensee habe ich sie

gefunden: sie kroch auf Händen und
Fus;en de mWasser zu eine einzige
Minute später und es war ge-

schehen. Sie war halb ohnmächtig,
ich habe sie nach Hause gebracht, habe
sie ins Bett legen lasseil, fie beruhigt
lind ihr klargemacht, was sie für ein
Verbrechen habe tun wollen. Ta
packte sie die Reue und die Scham
und dann hat sie gebeichtet, wie ich

es Heinz erzählt habe. Gott gebe,
das; sie wachgerüttelt ist!"

Bellingen blühte in heller Maim-Prach- t.

Tie Gärten waren nie so

schön gewesen wie in diesem Jahre,

sagte der Obergärrner mit einem
Stolze ohnegleichen.

Ueber der grofzen Terrasse, die sich

vor den Gemächern der jungen
SchlolZherrin hinzog, war das blau-weih- e,

gestreifte Sommerdach aufge-
rollt. Ter leise, warme Wind be-

wegte dessen Fransen und wehte wei-sze- n

Blütenschnee auf die zierlichen
Bombllsmöbel. die an bunten japa-
nischen Matten standen, mit denen
der Mosaikfußboden belegt war.
Ganz in einer Ecke hinter einem ja-

panischen Paravent sas; Nelda Sadd-le- r

und las eine Reisebeschreibung
von Südwestafrika. Vor ihr auf dem
Tischchen stand ein Schreibzeug und
lag ihre Briefmappe, und eben

brachte Frau Schröter die ersten
Treibhauserdbeeren nebst Zucker in
silberner Schale.

Tas schickt Ihnen Günter, Frau
Baronin." sagte die alte Dame, ihre
Herrin nicht ohne Sorge betrach-

tend, denn Nelda Saddler sah bleich

aus; das schöne Gesicht war schmaler
geworden, und um die fcingeschwmi-gelle- n

Nasenflügel zitterte und zuckte
es nervös.

Schröterchen. ich bin böse auf
Sie." zürnte sie, ich habe 'Ihnen
ausdrücklich verboten, den ttebeimrat
kommen zli lassen, uild vorhin er-

scheint er doch ! Ich brauche ihn
nicht, was sollen mir solche Verord-
nungen wie: ,Gchen Sie mal hinaus.

Baronin ein biszchen nach Baden-Bade- n

oder an die Bergstraszc oder
dergleichen', uild ich will Bellingen
endlich mal in Ruhe genicszen. ich "

..Ich dächte. Frau Baronin, Sie
hätten dieses Gcnieszcn von Bellingen
den ganzen Winter durch ausgiebig
gehabt," meinte Frau Schröter.

Sommer und Wiilter sind eben
verschieden," antwortete die junge
Frau, im Winter das Schlos;. iin
Sommer die (Gärten !" Sie lachte
die alte Tame spitzbübisch, mit all
ihren Grübchen, an.

Gott sei Tank. Frau Baronin,"
sagte diese. Sie können noch lachen:
ich hatte schon gemeint, Sie hätten es

ganz verlernt!"

Ach, Schröterchen, Sie müssen
mich nicht immer so unter die Lupe
nehmen." klagte die junge Frau.

Aber, setzen Sie sich doch, ich habe
allcrh?nd Briefe heute bekommen,
mit deren Inhalt ich Sie bekannt
lnachen mus;. Zuerst ein Schreiben
von Herrn v. Buchen, in dem er mir
meldet, das; er Anfang Juni von
Trakehnen aus eintreffen werde, um
seinen neuen Poskeil anzutreten.
Sonderbar knrz und gemessen.
Frau v. Buchen hingegen werde schon
in den allernächsten Tagen kommen,
um die Wohnung einzurichten: aber
sie sei noch immer etwgs leidend, und
er bitte für seine Frau um Nachsicht,
wenn sie sich vorderhand nicht bei mir

blicken lasse, sie würde aber gleich
nach seinem Eintreffen mir einen
Besuch machen.

Und, liebes Schröterchen, das gibt
mir zu denken, besonders wenn . . ."

Sie verstummte plötzlich, denn das
Verlangen, sich ausznsprechen. wich
plötzlich . wieder. Frau Schröter
kannte dieses Plötzliche Abbrechen,
das jn levterZeit besonders hervorge-
treten war im Wesen der jungen
Frau. Sie tat also, als ob sie gar
nichts bemerkt hätte, und meinte nur:

Soll ich beim Gärtner Blumen be-

stellen. Frau v. Buchen? Man könnte
vielleicht den Tag ihrer Ankunft in
Franzcnshof erfahren."

lSortZctzung sol.k.1


